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Diesen Test online
machen und sofort
auswerten

Wählen Sie bei jeder Aufgabe die eine richtige Antwort (A, B, C oder D).

Teil 1: Grundlegende Grammatik

Wählen Sie das Wort oder den Satz, der die Aufgabe richtig ergänzt.

1. Gestern  ich mit meiner Schwester ins Kino gegangen.
A habe B bin C war D hat

2. Als Kind  ich jeden Sommer bei meinen Großeltern.
A bin B gewesen C war D wäre

3. Ich kann heute nicht kommen, weil ich lange arbeiten .
A musst B muss C müssen D gemusst

4. Ich hänge das Bild an  Wand.
A der B dem C den D die

5. Jetzt hängt das Bild an  Wand.
A der B die C den D das

6. Welcher Satz ist richtig?
A Ich bleibe heute zu Hause, weil ich bin krank.
B Ich bleibe heute zu Hause, weil bin ich krank.
C Ich bleibe heute zu Hause, weil ich krank bin.
D Ich bleibe heute zu Hause, weil krank ich bin.

7. Ich freue  schon sehr auf das Wochenende.
A mich B mir C sich D dich

8. Mein Bruder ist 25, ich bin 23. Er ist also zwei Jahre  als ich.
A alter B mehr alt C älter D am ältesten

9. Gestern habe ich einen  Pullover gekauft.
A neue B neuer C neues D neuen

10. Ich glaube,  Tom morgen zur Party kommt.
A das B dass C ob D wenn

11. Letzte Woche  wir leider nicht ins Schwimmbad gehen, weil es wegen einer Reparatur
geschlossen war.
A konnten B können C gekonnt D könnten

12. Die Tasche ist so schwer. Kannst du  bitte helfen?
A mich B ich C mir D mein

13. „  wartest du?“ – „Auf den Bus.“
A Wofür B Worauf C Woran D Wo

© PDFTests.com – Kostenlos für den privaten Gebrauch und den Unterricht www.pdftests.com · 1/6



14. Das ist das  Restaurant in der ganzen Stadt.
A besten B am besten C bester D beste

15.  ich gestern nach Hause kam, war niemand da.
A Wenn B Als C Wann D Ob

16. Welcher Satz ist richtig?
A Morgen ich fahre mit dem Zug nach Hamburg.
B Ich morgen fahre mit dem Zug nach Hamburg.
C Morgen fahre ich mit dem Zug nach Hamburg.
D Morgen fahren ich mit dem Zug nach Hamburg.

17. Wir sind  des schlechten Wetters spazieren gegangen.
A obwohl B trotz C trotzdem D aber

18. Ich habe heute keine Lust,  kochen.
A um B für C zu D damit

Teil 2: Sätze und Wortschatz im Kontext

Wählen Sie die Antwort, die den Satz am besten ergänzt oder die Frage am besten beantwortet.

19. Das ist der Mann,  ich gestern im Park gesehen habe.
A der B dem C dessen D den

20. Die Frau,  ich mein Fahrrad geliehen habe, wohnt im dritten Stock.
A die B der C den D deren

21. Ich habe leider wenig Zeit. Wenn ich mehr Zeit , würde ich öfter Sport machen.
A hätte B habe C hatte D würde

22. Du hustest schon seit Tagen. An deiner Stelle  ich zum Arzt gehen.
A werde B wurde C würde D wird

23. In dieser Bäckerei  das Brot jeden Morgen frisch gebacken.
A werden B wird C hat D bin

24. Ich lerne Deutsch,  später in Wien studieren zu können.
A damit B weil C dass D um

25. Ich spreche langsam,  alle Gäste mich verstehen.
A damit B um C ob D zu

26. Ich interessiere mich sehr  Fotografie.
A an B für C auf D über

27. Ich habe die Uhrzeit für unser Treffen leider . Kannst du sie mir noch einmal sagen?
A verloren B verpasst C vergessen D versprochen

28. Weißt du,  der Supermarkt am Sonntag geöffnet ist?
A wenn B ob C als D denn

29. Ich weiß noch nicht, ob ich morgen .
A kann kommen B komme kann C können komme D kommen kann

30.  es stark regnete, sind wir zu Fuß nach Hause gegangen.
A Weil B Trotzdem C Obwohl D Deshalb
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31. Es war sehr kalt.  sind wir im See schwimmen gegangen.
A Trotzdem B Obwohl C Weil D Denn

32. „Kannst du mich morgen um acht vom Bahnhof abholen?“ Was bedeutet „abholen“ hier?
A Mich zum Bahnhof bringen. B Zum Bahnhof kommen und mich mitnehmen.
C Mir am Bahnhof eine Fahrkarte kaufen. D Mich vom Bahnhof aus anrufen.

33. Die  von Berlin nach München dauert mit dem Zug etwa vier Stunden. (fahren)
A Fahren B Fahrer C Fahrt D Fahrung

34. „Wie wäre es mit einem Ausflug an den See am Samstag?“ – „ “
A Ja, am Samstag war es schön. B Am See ist es nass.
C Gute Idee! Ich komme gern mit. D Das wäre ich gern.

Teil 3: Komplexere Strukturen

Wählen Sie die richtige Antwort, um den Satz zu ergänzen.

35. Nachdem wir zu Abend gegessen , gingen wir noch spazieren.
A haben B hatten C waren D sind

36. „Hast du an den Termin beim Zahnarzt gedacht?“ – „Ja, ich habe  gedacht.“
A an es B darauf C daran D davon

37. „  hast du gestern so lange telefoniert?“ – „Mit meiner Tante in Kanada.“
A Womit B Mit wem C Mit wer D Wem

38. Mein Auto ist kaputt. Ich  es morgen in der Werkstatt reparieren.
A mache B gebe C bringe D lasse

39. Die Bewerbung muss bis Freitag  werden.
A abgeben B abgegeben C abzugeben D abgegebt

40. Je länger ich in Deutschland lebe,  besser verstehe ich die Menschen hier.
A desto B als C wie D dann

41. Das Rathaus  im Jahr 1890 gebaut.
A wird B ist C wurde D hat

42. Wenn ich das früher gewusst , wäre ich nicht gekommen.
A wäre B hätte C habe D würde

43. Das ist die Firma,  ich seit fünf Jahren arbeite.
A bei die B in dem C wo der D bei der

44. Welcher Satz ist richtig?
A Er hat mir erzählt, dass er nächstes Jahr nach Kanada ziehen will.
B Er hat mir erzählt, dass er will nächstes Jahr nach Kanada ziehen.
C Er hat mir erzählt, dass er nächstes Jahr nach Kanada will ziehen.
D Er hat mir erzählt, dass will er nächstes Jahr nach Kanada ziehen.

Teil 4: Leseverstehen

Lesen Sie den Text und wählen Sie bei jeder Frage die beste Antwort.

Ein Garten mitten in der Stadt
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Als Leyla vor zwei Jahren aus einer kleinen Stadt nach Leipzig gezogen ist, fühlte sie sich zuerst
ziemlich einsam. Sie hatte eine neue Stelle in einem Büro gefunden, aber nach der Arbeit saß sie
meistens allein in ihrer Wohnung. Ihre Kolleginnen und Kollegen waren nett, doch die meisten hatten
Familie und wenig Zeit.

Eines Tages sah sie im Treppenhaus einen Zettel: Ein Nachbarschaftsgarten suchte neue Mitglieder.
Leyla hatte noch nie Gemüse angebaut, aber sie dachte: „Warum nicht?“ Schon beim ersten Treffen
merkte sie, dass man keine Erfahrung braucht. Die anderen Mitglieder erklärten ihr geduldig, wann
man Tomaten pflanzt und wie oft man gießen muss.

Heute ist der Garten für Leyla viel mehr als ein Hobby. Jeden Samstag arbeitet sie dort zusammen
mit Menschen aus ganz verschiedenen Ländern und Altersgruppen. Herr Petrović, ein Rentner, zeigt
den Kindern, wie man Kartoffeln erntet, und eine Studentin aus Brasilien organisiert im Sommer ein
Fest, bei dem alle etwas aus ihrem Gemüse kochen.

Natürlich gibt es auch Probleme. Im letzten Sommer war es so trocken, dass viele Pflanzen
kaputtgegangen sind. Außerdem müssen die Mitglieder einen kleinen Beitrag bezahlen, damit
Wasser und Werkzeuge gekauft werden können. Trotzdem möchte Leyla nicht mehr auf den Garten
verzichten. „Hier habe ich nicht nur gelernt, wie man Gemüse anbaut“, sagt sie, „sondern auch, wie
man in einer neuen Stadt Freunde findet.“

45. Warum fühlte sich Leyla am Anfang in Leipzig einsam?
A Sie hatte keine Arbeit gefunden. B Nach der Arbeit war sie meistens allein.
C Ihre Kollegen waren unfreundlich. D Ihre Wohnung war sehr klein.

46. Wie hat Leyla von dem Garten erfahren?
A Durch einen Zettel in ihrem Haus. B Durch eine Kollegin.
C Durch Herrn Petrović. D Durch eine Anzeige in der Zeitung.

47. Was hat Leyla beim ersten Treffen gemerkt?
A Dass Tomaten sehr schwer zu pflanzen sind.
B Dass sie die jüngste Person in der Gruppe war.
C Dass man ohne Erfahrung mitmachen kann.
D Dass die anderen Mitglieder keine Zeit für sie hatten.

48. Was macht die Studentin aus Brasilien?
A Sie zeigt den Kindern, wie man Kartoffeln erntet.
B Sie bezahlt das Wasser für den Garten.
C Sie erklärt Leyla, wie oft man gießen muss.
D Sie organisiert im Sommer ein Fest.

49. Warum müssen die Mitglieder einen Beitrag bezahlen?
A Weil der Garten im letzten Sommer kaputtgegangen ist.
B Damit Wasser und Werkzeuge gekauft werden können.
C Weil sie das Gemüse mit nach Hause nehmen.
D Damit sie am Sommerfest teilnehmen dürfen.

50. Welche Aussage passt am besten zum Text?
A Für Leyla ist der Garten auch ein Ort, an dem sie Freunde gefunden hat.
B Leyla möchte wegen der Probleme bald aufhören.
C Im Garten arbeiten fast nur Studentinnen und Studenten.
D Leyla hatte schon vor Leipzig viel Erfahrung mit Gemüse.
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Lösungen B1

Lösungen – Deutsch Einstufungstest B1 – Test 1
1 B 2 C 3 B 4 D 5 A 6 C 7 A 8 C 9 D 10 B

11 A 12 C 13 B 14 D 15 B 16 C 17 B 18 C 19 D 20 B

21 A 22 C 23 B 24 D 25 A 26 B 27 C 28 B 29 D 30 C

31 A 32 B 33 C 34 C 35 B 36 C 37 B 38 D 39 B 40 A

41 C 42 B 43 D 44 A 45 B 46 A 47 C 48 D 49 B 50 A

Erklärungen

1. B – Verben der Bewegung wie 'gehen' bilden das Perfekt mit 'sein', also 'ich bin gegangen'.
2. C – Bei 'sein' verwendet man für die Vergangenheit meist das Präteritum: 'ich war'.
3. B – Bei 'ich' lautet das Modalverb 'muss', und es steht am Ende des weil-Satzes.
4. D – 'Hängen' drückt hier eine Bewegung zu einem Ort aus (Wohin?), deshalb steht 'an' mit Akkusativ: 'an die

Wand'.
5. A – Hier geht es um eine Position (Wo?), deshalb steht 'an' mit Dativ: 'an der Wand'.
6. C – Im weil-Satz steht das konjugierte Verb am Ende.
7. A – 'Sich freuen' hat ein Reflexivpronomen im Akkusativ, bei 'ich' also 'mich'.
8. C – Der Komparativ von 'alt' hat einen Umlaut und wird mit 'als' verbunden, daher ist nur 'älter als' richtig.
9. D – Ein maskulines Nomen im Akkusativ nach 'einen' braucht die Adjektivendung -en.

10. B – Nach 'glauben' folgt ein dass-Satz, geschrieben mit 'ss'.
11. A – 'Letzte Woche' bezeichnet ein tatsächliches Ereignis in der Vergangenheit, und Modalverben stehen dafür

normalerweise im Präteritum, also 'wir konnten'.
12. C – 'Helfen' steht mit Dativ, also 'mir'.
13. B – Das Verb heißt 'warten auf', daher lautet das Fragewort 'worauf'.
14. D – Der Superlativ vor einem neutralen Nomen nach 'das' hat die Endung -e: 'das beste Restaurant'.
15. B – 'Als' verwendet man für ein einmaliges Ereignis in der Vergangenheit.
16. C – Im Hauptsatz steht das Verb an zweiter Position; beginnt der Satz mit 'Morgen', folgt das Subjekt also nach

dem Verb.
17. B – Nur die Präposition 'trotz' kann mit einer Nominalgruppe im Genitiv stehen.
18. C – Nach 'Lust haben' folgt ein Infinitiv mit 'zu'.
19. D – 'Sehen' braucht ein Akkusativobjekt, und das maskuline Relativpronomen im Akkusativ lautet 'den'.
20. B – Man leiht jemandem (Dativ) etwas, und das feminine Relativpronomen im Dativ lautet 'der'.
21. A – Es handelt sich um eine irreale Bedingung in der Gegenwart; dafür braucht man den Konjunktiv II, bei

'haben' also 'hätte'.
22. C – Ein Ratschlag mit 'an deiner Stelle' ist hypothetisch und steht im Konjunktiv II, also 'ich würde' + Infinitiv.
23. B – Das Passiv Präsens bildet man mit 'werden' + Partizip II, und 'das Brot' steht im Singular, also 'wird'.
24. D – Der Infinitiv mit 'zu' am Ende zeigt, dass hier die Struktur 'um … zu' gebraucht wird.
25. A – Der Nebensatz hat ein eigenes Subjekt ('alle Gäste'), deshalb braucht man 'damit' statt 'um … zu'.
26. B – Die feste Verbindung lautet 'sich interessieren für'.
27. C – Wer nach der Uhrzeit noch einmal fragt, hat sie offenbar vergessen ('vergessen').
28. B – Eine indirekte Ja/Nein-Frage wird mit 'ob' eingeleitet.
29. D – Im Nebensatz steht zuerst der Infinitiv, das konjugierte Modalverb steht ganz am Ende.
30. C – 'Obwohl' leitet einen Nebensatz ein, der einen Gegensatz ausdrückt.
31. A – 'Trotzdem' drückt einen Gegensatz aus und steht auf Position 1, das Verb folgt direkt danach.
32. B – 'Abholen' bedeutet, an einen Ort zu gehen oder zu fahren, um jemanden mitzunehmen.
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33. C – Das feminine Nomen 'die Fahrt' bezeichnet eine Reise oder Strecke. 'Fahrung' gibt es nicht.
34. C – Die Frage ist ein Vorschlag, und dies ist die einzige natürliche Art, ihn anzunehmen.
35. B – Eine Handlung, die vor einer anderen vergangenen Handlung stattfand, steht im Plusquamperfekt: 'hatten

gegessen'.
36. C – Aus 'denken an' + Sache wird das da-Wort 'daran'.
37. B – Fragt man nach einer Person nach einer Präposition, verwendet man Präposition + 'wem/wen', kein wo-Wort.
38. D – 'Lassen' + Infinitiv bedeutet, dass jemand anderes etwas für einen erledigt.
39. B – Das Passiv mit Modalverb bildet man mit Partizip II + 'werden', das Partizip lautet 'abgegeben'.
40. A – Die feste Struktur lautet 'je + Komparativ …, desto + Komparativ …'.
41. C – Ein abgeschlossenes Ereignis in der Vergangenheit steht im Passiv Präteritum: 'wurde' + Partizip II.
42. B – Der Konjunktiv II der Vergangenheit wird mit 'hätte' + Partizip gebildet, weil 'wissen' das Perfekt mit 'haben'

bildet.
43. D – 'Arbeiten bei' steht mit Dativ, und 'Firma' ist feminin, also 'bei der'.
44. A – Im dass-Satz steht der Infinitiv vor dem konjugierten Modalverb ganz am Ende.
45. B – Im Text steht, dass sie nach der Arbeit meistens allein in ihrer Wohnung saß.
46. A – Sie hat einen Aushang im Treppenhaus ihres Hauses gesehen.
47. C – Im Text steht, dass ihr auffiel, dass man keine Erfahrung braucht.
48. D – Die Studentin organisiert ein Sommerfest, bei dem alle mit ihrem Gemüse kochen. Die Kinder anzuleiten ist

die Aufgabe von Herrn Petrović.
49. B – Mit dem Beitrag werden Wasser und Werkzeug bezahlt.
50. A – Leyla sagt, der Garten habe ihr gezeigt, wie man in einer neuen Stadt Freunde findet, und sie möchte ihn

nicht aufgeben.

Hinweise für Lehrkräfte: Lassen Sie den Test ohne Wörterbuch bearbeiten. Als grobe Orientierung: Ab 40
richtigen Antworten beherrscht die lernende Person das Niveau B1 sicher, bei 30–39 ist sie auf dem Weg
dorthin. Der Test zielt auf typische B1-Fehler: die Verbstellung im Nebensatz, haben/sein im Perfekt, Dativ
oder Akkusativ nach Wechselpräpositionen, wenn oder als sowie wo-/da-Wörter. Nutzen Sie die Fehler in Teil
2 und 3, um gezielt zu wiederholen, zum Beispiel Relativpronomen oder den Konjunktiv II.
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